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Politiſche Wochenſchau

Ueber das Grab der Kaiſerin Friedrich die in dieſer Woche
ihre letzte Ruheſtatt an der Seite ihres unvergeßlichen Gemahls
im Mauſolenm zu Potsdam gefunden hat ſind die Kämpfe um
Handelsverträge und Hochſchutzzoll die den hauptſächlichſten
politiſchen Jnhalt dieſes Sommers und des kommenden Winkers
u bilden berufen ſind fortgeſetzt worden Nur eine Reihe von

Auseinanderſetzungen über die angeordnete Landestrauer unter
brach die Flucht wirthſchaftspolitiſcher Betrachtungen und ſchließlich

brachte auch noch Graf Walderſee durch ſeine lebhafte orato
riſche Thätigkeit die in der Preſſe durchaus nicht den Anklang
fand den er vielleicht erhofft hatte etwas Abwechslung in die zwar
überaus wichtigen und nothwendigen aber nicht gerade immer
intereſſanten Erörterungen Es iſt eine beſondere Eigenthümilichkeit
Preußens daß man ſich dort noch immer nicht ſo recht in den
Gedanken hineinleben kann daß eine neue Zeit mit einem
neuen Maßſtabe gemeſſen werden muß veraltete Geſetze
alterthümlich anmüthende Verordnungen und abſoluntiſtiſch
angehauchte Kabinetsordres denen der alte Zopf nach
allen Seiten hin herausſchaut werden bei uns nach wie
vor ausgegraben und rechtswirkſam gemacht und ſo mußte es
ſich denn ein Theil der Bevölkerung gefallen laſſen daß ihm
zu Ehren der verſtorbenen Kaiſerin Mutter Trauerbeſtimmungen
auferlegt wurden durch welche die Grundlagen ihrer Exiſtenz
bedenklich erſchüttert werden mußten und in vielen Fällen wohl
überhaupt Noth und Sorge über ſie heraufbeſchworen worden
ſind Ob ſolche antik anmuthende Beſtimmungen im Sinne
der Verewigten waren iſt überall mit Fug und Recht bezweifelt
worden wo aber war einer der Räthe der Krone finden
der es gewagt hätte den Monarchen darauf hinzuweiſen daß
durch ſolche Vorſchriften ohne Noth Verſtimmung in weite
Kreiſe getragen werde wo war der Miniſter der Muth und
Rückgrat genug beſeſſen hätte dem König gegenüber dem Geiſt
im Gegenſatz zum todten Buchſtaben das Wort zu reden Man
harrte ihrer vergeblich und ſo ſtand denn Preußen eine volle
Woche lang äußerlich unter dem Zeichen einer Trauer die in
die Erſcheinnng trat weil ſie eben befohlen war und manches
aufrichtige innere Gefühl wird darunter erſtickt worden ſein
ganz abgeſehen davon daß ſie bei vielen auch und vielleicht
nicht ganz zu Unrecht das Gefühl hervorgerufen haben mag
daß in dem Rechtsſtaate Preußen immer noch verſchiedenes
Maß in Geltung iſt

Verſchieden iſt auch der Maßſtab der in dieſen Tagen den
Reden des Grafen Walderſee angelegt wurde Reden die
eigentlich wenig von der Beſcheidenheit die man den Deutſchen
immer nächrühmt an ſich haben Der Feldmarſchall hat viel
geſprochen und er hat mehr geſprochen als gut war das muß
er ſich jetzt von ſeinen beſten Freunden ſagen laſſen während
wieder andere ihn in Schutz nehmen und ihn eher noch zu
weiteren oratoriſchen Leiſtungen anzuſpornen ſuchen Nach der
Aufnahme und der außerordentlich herben Kritik die ſeine
Anſprachen nicht nur bei der Mehrzahl der deutſchen Preſſe
ſondern auch in ausländiſchen Blättern gefunden haben ſollte
man annehmen daß ihm vorlänfig die Luſt zu weiteren Vor
trägen vergangen ſei aber was frägt ein Walderſee nach der
öffentlichen Meinung Er weiß was er ſich erlauben kann
und darf denn er hat ſich bereits zu ſehr hineingewachſen in
den Einfluß den er auf die maßgebenden Kreiſe auszuüben
weiß und deshalb braucht es auch durchaus nicht wunder zu
nehmen wenn ihm neuerdings nachgeredet wird daß ſeine
alten Gelüſte auf den Reichskanzlerpoſten wiederum Johannis
triebe zeigen Graf Walderſee wäre der Mann der unſeren Scharf
machern Orthodoxen und ähnlichen Volksfreunden noch fehlte
und wenn er vielleicht kanm ſonderliche Neigung haben dürfte
ſich mitten in die wirthſchaftlichen Kämpfe hineinzuſtürzen in
denen wir jetzt ſtehen ſo darf man ihn doch als prädeſtinirten
Nachfolger Bülow s anſprechen wenn dieſer etwa bei den zoll
ſag ichen Verhandlungen im Reichétage zu Falle komnien
ſollte

Für dieſe letzteren haben allem Anſcheine nach die erſten
Vorbereitungen ſchon begonnen Der Reichskanzler konferirte
bereits mit den Präſidenten beider Parlamente und auch in
der Preſſe beginnt der Reichstag in den letzten Tagen wieder
häufiger denn ſeither genannt zu werden Die Urſache hierſür
iſt allerdings recht bezeichnender Natur man plant in reaktio
nären Kreiſen angeblich die Befugniſſe des Präſidenten zu
erweitern um der Gefahr daß der Zolltarif nicht zur rechten
Zeit oder überhaupt nicht zuſtande komme entgegenzuwirken
Das wäre allerdings ein Stückchen das unſeren Regktionären
gauz ähnlich ſähe aber es wird ihnen eben nicht gelingen weil
auch vie Oppoſition auf dem Plane ſein wird Zudem erſcheint
es uns ganz gusgeſchloſſen daß die parlamentariſche Arbeits
fähigkeit des jetzigen Reichstages zur Erledigung eines ſo um
fangreichen Zolltarifs ausreicht wo doch auch der Etat und
mauch anderes wichtige Geſetz noch erledigt werden will Das
iſt die Folge der Unerſättlichkeit der Agrarier und Hochſchutzzöllner
die nicht eher ruhten als bis der beſtehende Tarif von Grund
aus umgeſtülpt und ein gänzlich neuer an ſeiner Statt auf
geſtellt war Mögen ſie auch dafür büßen die an die
wichtigſten Einrichtungen des Reiches zu legen lediglich um
ihren volksfeindlichen Willen durchzuſetzen das wird man
ihnen ſchon zu der gegebenen Zeit zu verwehren wiſſen Jm
übrigen aber ſind dieſe Pläne ſowohl ebenſo ſehr wie das
Geſchrei daß die agrariſche We jetzt nach einer neuen Er
klärung des Reichskanzlers daß er es auch wirklich ernſt
meine mit den im Tarifentwurf aufgeſtellten Zinn anhebt
nichts weiter als ein Prodnkt der Angſt d ihnen angeſichts
der noch ſtändig n Bewegung im Volke gegen die Zoll
exhöhungen doch wohl nicht gelingen könnte an das Ziel ihrer
Wünſche zu gelangen

Jm Aus ſand war das ervorragendſte Ereigniß dieſer
Woche der Tod Crispi s des talieniſchen Stagtsmannes der

wie kein anderer ſeiner Zeitgenoſſen vom Schickſal nach allenRichtungen hin gehörig e worden und doch ver
ſtanden hatte ſich ſeine zu erhalten Mit ihm
iſt einer der letzten Staatsmänner dahin gegangen
denen es vorbehalten war die Früchte der großen Um
wälzungen die ſich vor dreißig Jahren im Staaten und
Völkerleben vollzogen zu ernten und die Errungenſchaften
feſtigen und ausbanen zu helfen und Jtalien hat alle Ver
anlaſſung ihm ein ehrendes Andenken zu bewahren Wenn
man der Erinnerung an die große Zeit von damals die Ver
zeichnung der neueſten kriegeriſchen That der Engländer in
Südafrika folgen läßt dann kommt einem verſtärkt zum Be
wußtſein wie niedrig das Nivean iſt auf welches die engliſche
Kriegführung bereits herabſank Da mit den Waffen dem
Krieg kein Ende zu machen iſt verſucht es Kitchener mit einer
Proklamation deren Zweck es iſt die Buren als Räuber be
bandeln und dementſprechend gegen ſie verfahren zu können
Daß dieſes Verfahren allem Völkerrechte Hohn ſpricht ſtört
das ſtolze England weiter nicht die Buren aber werden ſich
durch eine ſolche papierne Annektion nicht abhalten laſſen
weiter für ihre Freiheit für Haus Hof und Familie zu
kämpfen Wer weiß es denn ob ſich inzwiſchen nicht auf dem
Weltentheater eine andere Scenerie öffnet auf der England zu
aktiren genöthigt iſt Stoff zu einem kriegeriſchen Drama iſt
genugſam vorhanden das zeigten auch die auswärtigen Streif
lichter dieſer Woche wieder Aber verhüllen wir ſie einſtweilen
mit dem Mantel des Schweigens Es iſt keine erfreuliche

Lektüre Sehe m öä Deutſches Reich
Hof und Perſonnlnachrichten

Der deutſche Kronprinz iſt geſtern früh auf der
Viktorig Station in London eingetroffen Zum Empfange
waren auf dem Bahnhofe Mitglieder der deutſchen Botſchaft
erſchienen Jm Laufe des Tages ſtattete der Kronprinz mehrere
Beſuche rein privaten Charakters ab und beſichtigte den Tower
und die Weſtminſterabtei

Die Königin von England und die Prinzeſſin Viktoria
ſind geſtern früh s Uhr 30 Min mit Sonderzug von Hom
burg v d H über Hamburg nach Kopenhagen abgereiſt Der
König geleitete dieſelben bis zum Bahnhof König Eduard
wird dem Vernehmen nach in den nächſten Tagen von Homburg
aus dem Kaiſerpaare auf Schloß Wilhelmshöhe einen mehr
tägigen Beſuch abſtatten

Gegen den Doppeltarif
nehmen heute auch in aller Form und mit Entſchiedenheit die
Berl Polit Nach Stellung daſſelbe Organ von dem

man bisher annehmen durfte daß es offiziöſe Anſichten vertrete
von dem man aber auch weiß daß es im Solde des Central
verbandes deutſcher Jnduſtrieller ſteht

Je eingehender, ſchreibt es ſich die Oeffentlichkeit mit dem
Zolltarifentwurfbeſchäftigt deſto ſchärfer treten die Punkte hervor
an welche ſich das öffentliche Jntereſſe hängt Da iſt vor allem
der einzige Reſt des Doppeltarifſyſtems zu nennen
der in dem Entwurf noch enthalten iſt und hoffentlich vom
Bundesrath beſeitigt werden wird Während für 942 Waaren
gruppen den diplomatiſchen Verhandlungen beim Abſchluß von
Handelsverträgen freieſter Spielraum gelaſſen wird inwieweit
ſie deren Sätze für die Vertragsſtaaten ermäßigen wollen
nimmt der Geſetzentwurf vier davon aus Alle vier ſind
Getreidearten Roggen Weizen und Spelz Gerſte
und Hafer Während der ganze Tarif ſonſt Einheitstarif
bleibt wird für dieſe Körnerfrüchte von vornherein ein
Doppeltarif feſtgeſetzt Wird die vorzeitige Feſtlegung
dieſer Mindeſtſätze nicht vielleicht ein Stein im Wege ſein
für den Abſchluß von Handelsverträgen welche den
Ausfuhrbedürfniſſen der nationalen Produktion ernſtlich Rechnung
tragen Und wenn ſie ſich nun dann als Stein im Wege
erweiſen ſollen Wird man ſich dann die Blöße geben wollen
ſie durch ein beſonderes Geſetz wieder abzuſchaffen Und
wenn man dazu den Muth finden ſollte würde nicht dadurch
die Zollautonomie des Reiches eine ſchwere Erſchütterung er
fahren Oder wenn das Abſchaffungsgeſetz an einer feind
lichen Mehrheit im Reichstage ſcheitern ſollte Eine Reihe
von Zollkriegen wäre die verlockende Ausſicht die ſich dann
böte Sie würden dauern bis die parlamentariſche Mehrheit
durch die Schädigung des nationalen Wohlſtandes mürbe ge
worden wäre Und das alles wegen der vorzeitigen Feſtlegung
von vier Mindeſtſätzen im Zolltarif

Kein Menſch iſt beute imſlande vorauszuſehen wie ſich die
Verhältniſſe beim Abſchluß von Handelsverträgen geſtalten
werden Aber man ſollte doch eins nicht vergeſſen An dem
guten Willen der heutigen Reichsregierung der deutſchenVand wirthſchaft jene im golltarifgeſet namhaft gemachten

Mindeſtſätze zu gewähren iſt unter keinen Umſtänden zu zweifeln
Nun halte man ſich gegenwärtig daß in den Händen derſelben
Peglernng die Verhandlungen über künftige Handelsverträge
liegen Vird ſie nicht alles daran ſetzen der heimiſchen
Land wirthſchaft dieſe Sätze zu ſichern wenn es überhaupt
menſchenmöglich iſt ſie zu erreichen ohne das Geſammt
intereſſe zu opfern Was aber wird andererſeits durch die
vorzeitige Feſtlegung gewonnen Zunächſt doch nur eine ver
hältnißmäßige Beruhigung gewiſſer ocherregter extrem
agrariſcher Kreiſe Keine unbedingte Bernhigung Denn
ſchon tönt laut und immer lauter der Ruf nach Mindeſtzöllen
für Vieb ja für alle landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe überhanpt Steht aber der Vortheil dieſer verhältnißmäßigen Be
ruhigung hochgehender Wogen in irgend einem vernünſtigen
Sekt zu den Schädigungen die aus dieſer vorzeitigen
Feſtlegung der Mindeſtſätze für Getreide wahrſcheinlich er
wachſen werden

Die deutſche Jnduſtrie und mit ihr die über
wältigende Mehrheit des deutſchen Volkes will

h für möglich ſt a Zeitandelsverträge die das Fieſharwicht zwiſchen dem
chußge des heimiſchen arkte und den Ex

ort Jntereſſen der deutſchen roduktion herſtellen

werden Darum iſt die e dieſer landwirthſchaft
lichen Mindeſtſätze in das Tarifgeſetz doch wohl ein handels
politiſcher Miſarg und die Beſeitigung des Abſatzes 2
des 8 1 wäre ein Gebot wirthſchafllicher Klugheit Die
deutſche Landwirthſchaft ſoll jeden Schutz haben der mit dem
Gemeinwohl vereinbar iſt aber die Handelsverträge berühren
das Geſammtwirthſchaſtsleben des deutſchen Volkes zu eng
als peaß man ſie leichten Herzens in dieſer Weiſe aufs Spiel
ſetzen könnte

Die Agrarier werden wenig erbaut ſein über dieſe Epiſtel die
klar beweiſt daß der Centralverband endlich die Gefahr zu
erkennen beginnt in der nicht zum geringſten durch ſeine Mit
ſchuld die Handelsverträge ſchweben Das Zugeſtändniß daß
die im Tarif vorgeſehenen Zölle für Getreide recht und billig
ſeien wird den Herrſchaften kaum darüber hinweghelfen können denn
erſt Handelsverträge dann erhöhter Zollſchutz wenn er zu haben
iſt das iſt der Gedankengang dieſer Auslaſſung und wenn ſie
der Land wirthſchaft jeden Schutz zuſagt der mit dem Gemein
wohl vereinbar iſt befinden wir uns mit ihr in erfreulicher
Uebereinſtimmung
Gemeinwohl einigermaßen auseinander
den die Berl Pol Nachr darlegen nimmt übrigens auch der

Natürlich gehen die Begriffe über das
Denſelben Standpunkt

Generalſekretär des Verbandes Bueck in einem Artikel in der
Diſch Jnduſtrie Ztg ein die Hoffnung welche die Agrarier

auf die Delegirtenverſammlung des Verbandes ſetzen wird hier
nach wohl eitel ſein

Politiſches
Soll nun das alte Elend wieder beginnen, ſo fragt die

Köln Volksztg in einem Artikel über den kommenden
Mann

Es kommt nicht darauf an ob Graf Walderſee wirklich der
Rivale Graf Bülow s iſt wir behaupten das nicht es iſt
ſchon ſchlimm genug wenn er dafür gehalten wird Hat
der Reichskanzler es im politiſchen Jntereſſe Deutſchlands für
nöthig gehalten daß Graf Walderſee ſeine Reden hielt Hat
Graf Walderſee ſich wenigſtens vorher mit er
derſtändigt Das deutſche Volk wird das wiſſen wollen
Graf Moltke hat früher nie ähnliche Reden gehalten und
Fürſt Bismarck wird das auch nicht gewünſcht haben Es
wäre möglich daß Graf Bülow eine r diefer Ge
pflogenheit herbeizuführen ſucht und volitiſche Aeußerungen
im Munde des Feldmarſchalls für beſonders wirkungs
voll hält Dann ſoll man das ſagen denn wenn
der Kanzler dieſe Reden nur dulden muß und
vielleicht gar nur ungern duldet ſo kann das auf
die Dauer auch nicht unbekannt bleiben An wen ſoll das
Ausland ſich nun halten An den verantwortlichen
Reichskanzler oder den erſten General der deutſchen Armee
Wenn das ſo weiter geht kann überhaupt keine
deutſche Politik mehr getrieben werden iſt ein
ſiaeraſerrs in innerpolitiſchen Fragen ſchon ſchlimm genug
o müſſen in diplomatiſchen Dingen mehrere Köche erſt recht

den Brei verderben Es geht nicht daß unſere internationale
Politik von einem Doppelpoſten Bülow Walderſee bewacht
wird Entweder wird die Nation ſich in eine Walderſee ſche
ar el halt zu finden haben oder er wird aufhören müſſen

zu reben
Auch dieſe Auslaſſung beweiſt daß die Walderſee Reden als
eine Kalamität empfunden werden die völlige Unſicherheit in
die politiſche Lage hineinbringt Graf Bülow hat hoffentlich
inzwiſchen der Redſeligkeit des Marſchalls ein Ziel geſetzt

Eine Hilfsaktion für die Agrarier zur Bekämpfung
der in der Preſſe der Linken erhobenen Vorwürfe fordert die
konſervative Schleſ Ztg von der Regierung Die Regie
rung ſolle ſolche Aufreizung der Maſſen, wie ſie in der Ge
treidezollbewegung verſucht werde nicht ungehindert laufen
laſſen ſie ſollte in Kreis und Amtsblättern nöthigen
falls auch in beſonderen aber geſchickt geſchriebenen Flugblättern
dem Volke Belehrung zu theil werden laſſen auch gegen die
offenbare Verhetzung der Volksklaſſen untereinander amtlich ein
ſchreiten Kläglicher kann ſich die Ohnmacht der Agrarier
die Erhöhung der Getreidezölle aus eigener Kraft mit ſachlichen
Gründen zu verfechten nicht offenbaren als in dieſem Hilferuf
des konſervativen Blattes Darin geben wir der Freiſinnigen
Zig vollſtändig recht

Volkswirtzhſchaftliches

Der national ſoziale Verein erläßt zur Be
kämpfung des Zolltarifentwurfes einen Anfruf in dem
es heißt

Die nothwendige Unterſtützung der nothleidenden Theile der
deutſchen Land wirthſchaft wird durch höhere Zölle nicht
erreicht im Gegentheil der Fortſchritt bäuerlicher Reformenwird durch giſteigert Schutzzöllnerei nur aufgehalten Die

Wirkungen des vorliegenden Tarifentwurfes würden folgende
ſein 1 eine ungehenere Belaſtung der armen und
ärmſten Volkskreiſe zu Gunſten der reicheren und reichſten
2 eine dauernde Schädigung des deutſchen Außen
handels um deſſentwillen wir für Flottenvermehrung ein
getreten ſind und von deſſen Ausdehnung die Möglichkeit des
weiteren Aufſteigens der arbeitenden Klaſſe abhängt 3 eine
Sitärkung der Großarundbeſitzer gegenüber der
Geſammtbevölkerung und insbeſondere gegenüber dem Bauern
thum 4 eine Stärkung der groß induſtriellen Syn
ditate gegenüber der Geſammtdevölkernng und insbeſondere
egenüber der Arbeiterſchaft 5 eine Aus lieferung derun erpolitiſchen Führung Dentſchl ands an frei

heitsfeindliche politiſche Richtungen
Jn derſelben Richtung bewegt ſich eine Reſolution welche eine
in Fürth abgehaltene Verſammlung einſtimmig faßte und die
folgenden Wortlaut hat

Die heute von weit über tauſend Perſonen beſuchte Proteſt
eng erklärt den kürzlich veröffentlichten Entwurf zum
olltarifgeſetz für einen ungeheuerlichen Angriff auf
ie Wohlfahrt des e re Volkes geeiquetHandel und Jnduſtrie ſowie die in dieſen Erwerbszweigen

Deſchäſtigten Hunderttanuſende von ſteuerzahlenden Staats
bürgern ſammt ihren Familien dem Untergang preiszugeben

ur keinen unwiderruflichen Zollſatz darfdte wichtige Jntereſſe in r geſtellt und nur zu dem Zweck e um wenigen Großgrund
heſitzern eine neue Liebes gabe auf Koſten der Ge



ſammthett Aue e erklärt deshalb daß es dieSt eines jeden auf das Wohl der wgre bedachten
rgers iſt mit aller Energie zum roteſt gegen

dieſen Zolltarifentwurf aufzurufen ohne Unterſchied
der Partei und ſie erwartet es von der Einſicht des deutſchen
Volkes daß es wie ein Mann aufſteht um den Zolltarif in
ſeiner jetzigen Geſtalt zu Fall zu bringen

Alles wahr und voll und ganz zu unterſchreiben aber es muß
noch viel lebendiger werden im Völke wenn der Anſturm der
Agrarier zurückgeſchlagen werden ſoll

Amtlicher Nachweiſung zufolge hat die Einnahme an
Wechſelſtempelſteuer im Deutſchen Reiche für die erſten
vier Monate des laufenden Etatsjahres 4,449,061,20 M oder

r M mehr als im gleichen Zeitraume des Vorjahres
etragen

Soziales
Die Frage der beſſeren Regelung der Kinder

arbeit namentlich auch in der Hausinduſtrie wird nach
der Annahme unterrichteter Kreiſe ebenſo wie den Bundesrath
auch den Reichstag in ſeinem nächſten Arkeitsabſchnitt ziemlich
beſtimmt beſchäftigen

Verſammlungen und Kongrefſe
Unter dem Vorſitz des Reichstags und Landtagsabgeord

neten Grafen v Schwerin Löwitz trat geſtern vormittag der
ſtändige Ausſchuß des Landwirthſchaftsraths zu einer
Beſprechung des Entwurfs des Zolltarifgeſetz es zuſammen
Zu der Konferenz waren auch eingeladen die Vorſitzenden der
Preußiſchen Landwirthſchaftskammeru und die offiziellen land
wirthſchaftlichen Vertretungen der ſüddeutſchen Bundesſtaaten
und Sachfens die Vorſitzenden des Bundes der Landwirthe und
der größeren Bauernvereine und die landwirthſchaftlichen Mit
glieder des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes

Ausland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

Vom General French wird amtlich gerühmt er die all
mählich alle Burenkommandos in die Kapkolonie nach Norden
zurück bald würden die Kolonienfeinde gänzlich beſeitigt ſein
Bei dieſen Operationen deren Erfolg doch noch recht ſehr fraglich
erſcheint geht es darum aber nicht ohne mancherlei Fährlichkeiten
für die Engländer ab Wie dem Reuter ſchen Bureau vom 12 d M
aus Middelburg gemeldet wird gerieth eine Compagnie von Ge
neral French s Truppen bei Gelegenheit eines Erkundungs
marſches am 10 d M in der Nähe von NeuBethſeda in einen
Hinterhalt Einzelheiten fehlen es wird jedoch befürchtet
daß ſie ſchwere Verluſte erlitten hat Dieſe letzte Meldung
ſind wir in Telegrammen gewohnt bei denen es ſich um Hiobs
poſten handelt

Auf der anderen Seite weiß der Draht der ſtets geſchwätzig
wird wenn es ſich um Sieges Nachrichten handelt auch einige
kleine engliſche Erfolge zu melden So ſoll Kommandant Er as
mus in dem letzten Gefecht gefangen genommen nicht
wie geſtern berichtet tödtlich verwundet ſein Der zum
JacobsdalKommando gehörende Feldkornet Ooſthutzen iſt
gefallen Die ſüdauſtraliſchen Buſchmänner hatten bei einer
Farm ein Gefecht mit 50 Buren 5 Bureu fielen 17 wurden
verwundet von denen jedoch 8 entkamen Wie viel Todte die
Buſchmänner hatten wird rückſichtsvoll verſchwiegen Am

Auguſt verwickelte die Kap Polizei nördlich vom Modderfluß
40 Buren in ein Gefecht die Buren hatten 8 Todte und ver
ſchiedene Verwundete 6 wurden gefangen genommen Die Eng
länder hatten 2 Todte und 7 Verwundete

Unverfänglich ward geſtern von der engliſchen Berichterſtattung
gemeldet Botha konzentrire 4000 Mann an der Nordgrenze des
Zululandes um ſich Die Meldung gewinnt indeß ſchon ein
anderes Geſicht wenn man folgende Privatnachricht der Mad
Ztg daneben hält Jn der Umgebung Krüger s verlautet daß
der Präſident dieſer Tage wieder ſehr günſtige Nach
richten aus Südafrika erhielt Die ganze Gegend
nördlich von Prätoria bis in die nächſte Umgebung
dieſer Stadt befindet ſich im Beſitz der Buren
truppen unter Botha

Die am Donnerstag von Chamberlain im Unterhauſe er
wähnte Proklamation des Generals MacüArthur hatte
den Filipinos bekannt gegeben daß da es eine Regierung
de facto nicht mehr gebe jeder Filipino der nach einem be
ſtimmten Zeitraume einen amerikaniſchen Soldaten tödten ſollte
als Mörder angeſehen werden würde Auf dieſes Ziel
ſteuert auch die Chamberlain ſche Politik die anders keinen Aus
weg aus ihrer Verlegenheit findet hin zum Glück iſt eine der
artige Brutalität eine ſo furchtbare Verletzung des Völkerrechts
wie ſie Mac Arthur gegen die Philippinos ſich hat zu ſchulden
kommen laſſen noch immer nicht gegenüber den Buren möglich
infolge des Widerſtandes Rußlands und Frankreichs die den
Buren die Rechte einer kriegführenden Partei nicht abſprechen
wollen

Wie verlautet wird ſich Krüger s Proteſt gegenKitchener s Proklamation auf Artikel 7 und Artikel 20
der Haager Konferenzbeſchlüſſe ſtützen welche eine gute Be
handlung der Gefangenen vorſchreiben und die Beſchlagnahme
von Privateigenthum unterſagen Gegenwärtig ſoll ein neuer
Briefwechſel zwiſchen Botha und Kitchener ſtattfinden

Angeſichts der neueſten Proklamation Lord Kitchener s taucht
auch wieder der phantaſtiſche Vorſchlag auf gegen e
Kaperſchiffe auszurüſten Dem Matin zufolge iſt dem
Präſidenten Krüger von Burenfreunden verſchiedener
Nationalitäten der Vorſchlag unterbreitet worden ihnen die Er
laubniß zur Ausrüſtung von Kaperſchiffen zu ertheilen Die
vorgeſchlagene Belohnung wird 80 Lſtrl für jede Tonne der ge
kaperten oder geſunkenen engliſchen Kriegsſchiffe und 40 Lſtrl
pro Tonne für jedes gekaperte oder zum Sinken ge
brachte engliſche Kauffahrteiſchiff betragen und würde nach Be
endigung des Krieges von der Transvaalregierung ausgezahlt
werden Man verſichert daß Präſident Krüger nach der
Proklamation Kitchener s wahrſcheinlich zu bewegen ſein wird
dieſe Erlaubniß zu ertheilen Der Krieg würde ſomit ein neues
Ausſehen erhalten Wir brauchen nicht erſt zu betonen daß
die Vorſchläge mehr gut gemeint als realiſirbar ſind

Oeſterreich HUngarn
Der ſtändige Ausſchuß der öſterreichiſchen Centralſtelle zur

Wahrung der land und forſt wirthſchaftlichen Jntereſſen beim
Abſchluß von Handelsverträgen nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung
nach längerer Exörterung einſtimmig eine Reſolution an in
welcher im Hinblick auf den neuen deutſchen Zolltarif
der unverändert angenommen den öſterreichiſchen land und
forſtwirtyſchaftlichen Export nach Deutſchland in einzelnen Er
zeugniſſen weſentlich erſchweren theilweiſe ſogar unmöglich
machen würde die Regierung erſucht wird dieſer Gefahr dadurch
vorzubeugen daß ſeiner Zeit bei den Vertragsverhandlungen die
erhöhten Zollſätze Oeſterreich gegenüber ermäßigt bezw einer
difſerenzirenden Behandlung zu Gunſten Oeſter
reichs unterzogen werden

Dänemark
Der Landwirthſchaftsminiſter erließ am Freitag eine ſofort

in Kraft tretende Verfügung nach welcher das am 16 März
d erlaſſene Verbot der Einfuhr von lebendem
J lügel aus Deutſchland nach Dänemark aufgehoben

rd

England
Die beleidigien Jerſdlenen helle der ieherkenr h der Meter des Glee

or den Schranken des Hanuſes drücken in kurzen Worten ihrVedauern und thun Abbitie für den Artikel in welchem die
iriſchen Abgeordneten der Beſtech lichkeit bezichtigt waren
Auf Verlangen W Redmond s dem die Abbitte nicht genügt

iderrufen die Angeklagten noch die Bezichtigung Dann beWucht das Haus auf Antrag Balfſour s einſtimmig daß die An
eklagten da ſie die Privileglen des Hauſes verletzt haben vom

recher verwarnt werden ſollen Das geſchieht und da
iſt der Gegenſtand erledigt

Jtalien
Obgleich die Pferdebahn Geſellſchaft in Rom den ausſtän

digen Angeſtellten Zugeſtändniſſe machte beſchloſſen die letzteren
am Freitag in zwei von ihnen abgehaltenen Verſammlungen den
Ausſtand fortzuſetzen Auch in Neapel und Mailand dauert
der Ausſtand fort

Spanien
Die Straßenbahnkutſcher in Malaga ſind in den

Ausſtand getreten
RNußland

Ein neuer Schlag gegen das Deutſchthum in denOſtſeeprovinzen iſt ſeitens des ruſſiſchen Kultusminiſters vollführt
worden Das Miniſterium für Volksaufklärung geſtattete im
Jahre 1893 für die Oſtprovinzen die Bildung von Privalſchulen
ſogenannten Kreiſen in denen ausſchließlich Kinder aus
jändiſcher Unterthanen unterrichtet werden durften Jedem
Kreiſe durften nicht über 15 Schüler und Schülerinnen an
gehören Die Unterrichtsſprache war deutſch Da wie die
Nowoje Wremja meldet in letzter Zeit mehrfach Uebertretungen

der für dieſe Kreiſe erlaſſenen Vorſchriften vorgekommen ſeien
und u a auch Kinder ruſſiſcher Unterthanen dieſe Schulen
beſucht hätten habe der Miniſter für Volksaufklärung die
Schließung aller dieſer Schulen verfügt und die Gründung neuer

Kreiſe verboten
Die Gemahlin des Großfürſten Alexander Michailo

witſch Xenia Alexandrowna genas am Donnerstag eines
Sohnes der den Namen Dimitrii erhielt

Türkei
Der Dampfer Muruvet mit ungefähr 700 wegen der be

kannten Brandaffäre im Yildizpalais und wegen ver
ſchiedener anderer Delikte zur n nach Yemen ver
urtheilten Perſonen an Bord iſt jetzt von Konſtantinopel dahin
abgegangen

eiteren Meldungen aus Konſtantinopel zufolge dauern die
Verhaftungen und Ausweiſungen von Armeniernfort Zur Begründung werden von der türkiſchen Polizei Ge
rüchte verbreitet daß der bekannte armeniſche Revolutionär Vahe
y r n angekommen ſei was jedoch nicht der Fall
ein ſoll

p
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Nordamerika eVier Gruppen des vereinigten Stahlarbeiter
Verbandes in Jllinois haben einſtimmig beſchloſſen der Auf
forderung Shaffer s in den Ausſtand zu treten Folge zu
leiſten Hierdurch werden 3000 Perſonen ausſtändig

China
Jn Singanfu wo längere Zeit der chineſiſche Hof weilte

iſt eine furchtbare Hungersnoth ausgebrochen Das allerdings
ſtark in Senſation machende Bureau Laffan meldet dazu aus
Peking Zwei Mitglieder der Schanſi Miſſion ſind in Begleitung
eines engliſchen Offiziers der Nachrichtenabtheilung von Tai
Yuen Fu nach Singanfu abgegangen um Unterſtützungen
hinzubringen Die Hungers noth ſoll dort furchtbar ſein
Menſchenfleiſch ſoll zu 3 Cent pro Pfund verkauft
werden Auch im ſüdlichen Schanſi iſt die Hungersnoth groß
doch kommen dort nur vereinzelte Fälle von Verhungern vor
Die Hungersnoth herrſcht meiſt in den ſchwer zugänglichen
Gebirgsdörfern

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Das fünfzigjährige Jubiläum des Geh Kirchenraths Prof D Fricke Direktors des neuteſtamentlich

zxraetiſchen Seminars an der Univerſität Leipzig findet am
13 Okt d J ſtatt An dieſem Tage im Jahre 1851 wurde
Geh Kirchenrath D Fricke der auch Ehrenbürger der Stadt
Leipzig iſt zum Ordinarius in Kiel ernannt Am 7 Mai 1867
trat er als ordentlicher Profeſſor in die theologiſche Fakultät der
Leipziger Univerſität ein

Dr phil Arthur Wenelt der Aſſiſtent am phyſikaliſchen
Jnſtitut der Univerſität Erlangen wurde als Privatdozent für
Phyſik und Dr phil H Leſer aus Weimar als Privatdozent
für Philoſophie in die philoſophiſche Fakultät der Univerſität
Erlangen aufgenommen

2 m
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Die dritte allgemeine Sitzung des Fünften inter
nationalen Zoologen Kongreſſes im großen Hörſaale
des Chemiſchen Jnſtituts zu Berlin hatte thatſächlich einen aus
geſprochen internationalen Charakter Außer zwei Deutſchen
kamen ein Engländer ein Amerikaner und ein Ruſſe zum Worte
Die Reihe der Vorträge eröffnete PoultonOxford der über
Mimicry und natürliche Ausleſe ſprach Den zweiten Vor

trag hielt Patton Hannover U S über den Urſprung der
Vertebraten an ihn ſchloſſen ſich die Ausführungen v Zograf s
Moskau über die hydrobiologiſchen Forſchungen und Anſtalten
Rußlands Der Redner ſuchte den Nachweis zu führen daß
die vielverbreitete Annahme von der Gleichartigkeit der ruſſiſchen
Faunaga eine irrthümliche ſei Namentlich iſt die Faung der Ge
wäſſer Rußlands ſehr reichhaltig Aber Forſchungen ſind ohne
biologiſche Anſtalten nicht möglich Solche Anſtalten ſind
indeſſen erſt neueſten Datums Es iſt gar nicht zu verwundern
daß die Erkenntnißerrungenſchaften auf dieſem Gebiete erſt aus
der jüngſten Zeit herſtammen Der Redner erwartet von dieſen
Anſtalten für die Zukunft ſehr erhebliche Reſultate Drollig
waren die Schilderungen aus dem Leben der einzelnen Forſcher
in ihren armſelig ausgeſtatteten Werkſtätten Jm Anſchluß an
den letztgenannten Vortrag beſchloß die Verſammlung eine Er
klärung dahingehend daß ſie die betreffenden Beſtrebungen
Rußlands für äußerſt verdienſtvoll halte und ihnen möglichſte

örderung wünſche Außerdem beſchloß ſie die von der dritten
Sektion im Anſchluß an den Vortrag Eckſtein Eberswalde
über die Jnſekten freſſenden Vögel beantragte Erklärung Der
Fünſte internationale Zoologen Kongreß tritt für alle Be
ſtrebungen zur Erhaltung der durch die Kulturfortſchritte be
drohten unſchädlichen höheren Thierarten befürwortend ein
Beſonders feſſelnd war der Vortrag des bekannten Afrika
reiſenden und Jägers Schillings Düren der mit einer großen
Zahl lebensvoller Aufnahmen ein ungemein anſchauliches Bild
der afrikaniſchen Thierwelt in der Gegend des Kilimandſcharo
der Maſſaiſteppe entrollte Auf benachbartem Gebiete bewegte
ſich der von Neumann Berlin erſtattete zoologiſche Bericht über
die von ihm unternommene Reiſe vom Rothen Meer zum
Weißen Nil

Dr Bresler Oberarzt an der Provinzialheilanſtalt zu
Pera in Schleſien der Herausgeber der Pſychiatr Wochen
chrift iſt zum Leiter des Deutſchen Samariter Ordensſtiftes in

Kraſchnitz berufen worden
Audiatur et alters pars Ganz anders als die alles

verhimmelnden Jubelhymnen bedingungsloſer Wagnerſanatiker
klingt folgende Kritik eines Vorurtheilsfreien im Hann Cour
Der friſche lebensvolle Zug der durch das Ganze es iſt vom
Holländer die Rede ging die bis ins Kleinſte ſorgfältige

ohne rechte Weihe gegeben Die Chöre zeichnen viedurch unedlen Klang widerſinnige an Cadlkente ins
unreine Jntonation aus und die Soliſten ſtehen oft cht auf
der Höhe ihrer allerdings vielfach recht undankbaren Aufgabe
Da treten denn die ſchlechterdings nicht wegzuleugnenden großen
Längen des Werkes doppelt hervor und üben ihre ermattende
Wirkung auf die Nerven der Hörer Der Parſifal bei ſeiner
jedes menſchlichen Peweg entbehrenden myſtiſch ſymboliſchen
Handlung ſeinem faſt durchweg auf ſalbungsvolle Breite ge
ſtimmten Ton bedarf mehr als jedes andere Wagner ſche Werk
einer abſolut vollendeten Aufführung Die Titelrolle wird
durch van Dhyk darſtelleriſch nicht übel geſanglich aber durchaus
mäßig und ſprachlich geradezu ſkandalös vertreten Was dieſer
Sänger an falſcher Vokaliſation leiſtet iſt nicht zu beſchreiben
Mit der deutſchen Sprache haben die Laute die er hervorbringt
kaum mehr etwas zu thun
Gulbranſon als Kundry genügten während Amfortas und
Klingsor ſo undankbare Partien ſind daß man es ihren Ver
tretern nicht verübeln kann wenn ſie nichts damit anzufangen
wiſſen Die Wirkung der Gralsfeier im erſten Aufzug wohl
des genialſten Theiles des Werkes wurde wie geſagt durch den
unedlen Chorklang ſtark beeinträchtigt ebenſo der Schluß des
Werkes Es iſt jetzt viel erörtert worden ob der Parſifal
Bayreuth für alle Zeiten erhalten bleiben ſolle Angeſichts einer
ſolchen ſtimmungsvollen Wiedergabe des Werkes auf der hieſigen
Bühne muß man ſich jedoch fragen ob es nicht ganz gut wäre
wenn durch die Konkurrenz mit anderen Bühnen auch die Bay
reuther Feſtbühne zu beſſeren Leiſtungen deren ſie ja ſehr wohl
fäbig iſt angeſpornt würde Jm ſicheren Gefühle des alleinigen
Beſitzes des Parſifal ſcheint ſich ein gewiſſer Schlendrian
einzubürgern der an keiner Bühne weniger Berechtigung hat
als in Richard Wagner s eigenem Feſtſpielhaus zu Bayreuth

Die Verſtaatlichung einer Anzahl ruſſiſcher
Theater iſt in Ausſicht genommen
Bühnen die regelmäßige Unterſtützung ſeitens der Krone er
halten ſo die Theater in Odeſſa Tiflis uſw ſollen in kaiſer
liche Theater umgewandelt und der Generalintendantur der
kaiſerlichen Theater unterſtellt werden
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Die Ermordung des Rittmeiſters v Kroſigk
vor dem Oberkriegsgericht

Gumbinnen 16 Aug
Aus dem umfangreichen zum Theil ermüdenden Zeugenverhör

iſt zunächſt zu erwähnen die Ausſage des Oberleutnants v Hof
mann v Hofmann erklärt Marten ſei zuerſt gar nicht als
Thäter in Betracht gekommen Später habe der Gefreite
Stumbries den Verdacht auf Marten gelenkt er habe geſagt
Marten war gar nicht in der Reitbahn er hat ſich aber zu den
jenigen geſtellt die in der Reitbahn waren Als Marten ver
nommen wurde war dieſer ſehr erregt Er ſagte Es ſei un
erhört daß ſo etwas einem Sohn anſtändiger Eltern paſſiren
muß Marten bemerkt hierzn er habe ſich in Gedanken zu
denen geſtellt die in der Reitbahn waren

Der Commandeur des 11 Dragoner Regimeuts Oberſt vonWinterfeld bekundet ünteroffigier Marten war ein tüchtiger

ehrgeiziger guter Soldat Sein Rittmeiſter aber hatte gegen
ihn und deſſen ganze Familie eine gewiſſe Voreingenommenheit
wie Kroſigk dem Zeugen ſelbſt geſagt hat Dienſtlich jedoch war
Rittmeiſter v Kroſigtk mit dem Angeklagten Marten zufrieden
Jm übrigen bringt der Zeuge nichts Nenes vor Ver
theidiger Rechtsanwalt Burchard Haben Sie als die vierte
Schwadron zuſammengerufen war aufgefordert wer etwas wiſſefolle hervortreten Zeuge Jawohl Verth Es ſt
aber niemand hervorgetreten Zeuge Nein Verth
Wurde Skobeck ſchon denſelben Abend verhaſtet Zeuge
Erſt am folgenden Tage Verth Der Trompeter Rheiniſch
iſt damals durch Bläſſe aufgefallen Nachtrüglich iſt bekannt
geworden daß er wegen Todtſchlags zu acht Jahren Zuchthaus
verurtheilt geweſen iſt Jſt feſtgeſtellt wo Rheiniſch zur Zeit
der That geweſen iſt Zeuge Das iſt mir nicht bekannt

Zeuge Oberleutnant Roeper bekundet Jch habe den Trom
peter Rheiniſch gefragt wo er zur Zeit der That war er hat
geantwortet er habe auf der Stube Noten abgeſchrieben
Dieſe Ausſage wird durch mehrere Zeugen beſtätigt Rbeinuiſch
trägt einen ſchwarzen Schnurrbart da er aber nicht Unteroffizier
iſt trägt er alſo keine ſteife Mütze

Wachtmeiſter Bupperſch ſchildert den Vorgang in der Reit
bahn Beiſitzer Major Ziermann Herr Wachtmeiſter Sie
ſolen zu einem Berliner Kriminalbeamten geäußert haben Jch
könnte manches ſagen will aber lieber ſchweigen denn die Wände
haben Ohren Zeuge Das habe ich nicht geſagt
Vorſ Dieſe Frage war um ſo mehr gerechtfertigt da Sie
anſcheinend mit der Sprache nicht heraus wollen
Zeuge Jch habe nichts Derartiges geſprochen Staats
anwalt Sie ſollen geäußert haben Sie wollten ſich das Leben
nehmen Zeuge Das habe ich niemals gragt Vorſ
Wiſſen Sie wer den Rittmeiſter erſchoſſen bet Zeuge
Nein ich habe keine Ahnung

Dragoner Arndt Als der Schuß fiel habe er Feuer aus
der Thür der Reitbahn kommen ſehen er ſei der Ueberzeugung
daß der Schuß von der Thür her gekommen ſei

Zeuge Dragoner Barnowski bekundet Am 21 Januar
nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr ging ich an der Reitbahn
vorbei und ſah am Guckloch einen Mann mit ſchwarzem
Schnurrbart ſtehen der eine ſteife Mütze und Mantel hatte
Auf Anordnung des Vorſitzenden muß Hickel eine Mütze auf
ſetzen Zeuge vermag nicht zu ſagen ob es Hickel war
Zeuge macht es vor in welcher Weiſe der Mann mit dem Geſicht
nach dem Guckloch geſtanden habe Zeuge Barnowski be
kundet weiter Jch habe wohl einen Mann bei Lichtſchein ge
ſehen kann ihn aber nicht näher bezeichnen als daß es ein
Vorgeſetzter war Jch bin dann weggegangen Den
Sergeant Hickel kenne ich nicht da ich bei der zweiten
Schwadron ſtehe Beiſitzer Major Ziermann Es iſt ein
Unterſchied ob jemand dem Reiten zuſieht oder etwas beobachtet

ſt dem Zeugen nichts derart aufgefallen Zeuge Nein
ie Thür zur Reitbahn ſtand ſpaltbreit auf deshalb war ich

neugierig und habe hingeſehen welche Abtheilung ritt dabei
habe ich einen Mann mit ſchwarzem Schnurrbart ſteifer Mutze
und Mantel ſtehen ſehen Der Vorſitzende läßt den
Angeklagten wieder in den Saal führen und fordert den Zeugen
auf nochmals den Angeklagten Hickel genau anzuſehen ob das
der Mann geweſen ſei Zenge ch kann ihn nicht
wiedererkennen

Hierauf wird Gefreiter Borislawski vernommen Jch bin
zur Zeit der That im Krümperſtall gewefen Skobeck war
eine Zeit lang weg wie lange weiß ich nicht Plötzlich fiel
ein ſo lauter Schuß daß die Pferde aufbäumten Jch glaubte
Skobeck habe die Reitbahnthür aufgelaſſen und deshalb wurde
der Schuß ſo laut gehört Gleich darauf hat der Dragoner
Stephan gemeldet Der Rittmeiſter iſt erſchoſſen Dann hat
mich Gefreiter Pfeiffer anfgefordert einen Krümperwagen an
zuſpannen und einen Arzt zu holen

ierauf wird eine Pauſe bis 4 Uhr gemacht
ls die Verhandlung nachmittags wieder eröffnet wird iſt die

Hitze in dem niedrigen Saale geradezu unerträglich Stagats
anwalt und Vertheidiger erklären auf die Ladung von Zeugen
betreffs der Fahnenflucht Marten s zu m Alsdannwird Unteroffizier Wie m er vernommen Er ſagt aus Marten
habe ihm einmal erzählt daß er ein Remontepferd im Januar
vor Dienſt geritten habe Vorſ Haben Sie es ſelbſt ge
ſehen Zeuge Zu Befehl nein Marten hat es mir er
zählt Vorſ Können Sie das beſchwören Zu Befebl
nein Vorſ Jſt das richtig was er erzählt hat Zeuge

u Befehl Marten hat es einmal erzählt Vorſ Verſtehenmuſikaliſcheſ leider vielfach t Das BühnenweihfeAusführung wurde bei der n Par

ſifa piel wird ie denn als Unteroffizier nicht deutfch Sie ſagen

Knüpfer als Gurnemenz und Frau
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zu Befehl ch habe hier nicht zure vent Sie ſind e als Zeuge und baren
das zu beantworten was gefragt wird Beiſitzer
Major Ziermann Zeuge iſt Berittführer wenn Marten
por Dienſt ein Pferd geritten hat müßte er es doch wiſſen

gaben Sie Marten vor Dienſt reiten ſehen Zeuge Nein
Gefreiter Schüttig hat eines Morgens im Januar Marten vor
Dienſt ein Remontepferd reiten ſehen Vorſ Wie ſpät war
es Zeuge Gegen 5 Uhr Vorſ Wie lange ritt er
Zeuge Eine halbe Stunde Beiſitzer Major Ziermann
dält dieſe Angabe für unwahrſcheinlich da im Winter der Dienſt
auch im Stall pünktlich um 5 Ubr morgens beginnt Alsdann
bekundet Dragoner Zimmermann Am 21 Januar nach
mittags zwiſchen 4 und 5 Uhr wartete ich im Krümperſtall auf
den Rittmeiſter der gewöhnlich nach dem Reiten heimfuhr
Skobeck kam auch in den Krümperſtall Als er ein bis
zwei Minuten weg war ertönte ein ſtarker Schuß
Wir glaubten daß Skobeck die Reitbahn aufgelaſſen habe da
der Schuß ſo ſtark war Gleich darauf kam ein Gefreiter
in den Stall mit der Mittheilung daß der Rittmeiſter
erſchoſſen ſei Skobeck iſt nach dem Schuſſe nicht mehr
in den Stall gekommen wenigſtens habe ich ihn nicht
mehr dort geſehen ich hätte ihn aber ſehen müſſen Dragoner
Klöppel beſtätigt dieſe Ausſage des Vorzeugen Vorſ Haben
Sie Marten ſagen bören Der Hund muß heute noch roth
ſehen Zeuge Dragoner Tresz erzählt Marten hat es tags
vorher geſagt Als wir am Mordabend in den Krümperſtall
kamen ſagte Dragoner Krauſe den hat der Teufel geholt
Vorſ Wer war damit gemeint Zeuge Jch weiß nicht
Vorſ Wer war dabei Zeuge Hickel er hat gelacht
Vorſ Weshalb haben Sie gelacht Hickel Sie wußten doch
daß der Rittmeiſter erſchoſſen war Hickel Das iſt unwahr

Auf Antrag des Staatsanwalts wird der Angeklagte aus dem
Saal geführt da zu befürchten daß in ſeiner Gegenwart der
Zeuge mit der Wahrheit zurückhalte Zeuge bleibt bei ſeiner
Bekundung daß Hickel lächelte es war ein freudiger
Geſichtsausdruck der auffiel Fortſ folgt

Provinzialnachrichten
Stößen 16 Ang Durch Blitzſchlag wurden geſternabend n 8 Uhr in Gröbitz zwei zur hieſigen Zuckerfabrik

gehörige Feldſchennen des Ritterguts plötzlich in Flammen geſetzt
Das Feuer griff ſehr ſchnell um ſich und äſcherte alle vier Feld
ſcheunen die mit reichen Erntevorräthen gefüllt waren voll
ſtändig ein Durch den gewaltigen Feuerſchein und das Sturm
läuten wurden die Nachbarortſchaften bald auf die Unglücksſtätte
aufmerkſam und eilten zu Hilfe Als erſte auswärtige war die
hieſige Spritze zur Stelle Ferner erſchienen die Spritzen von
Görſchen Scheiplitz Rathewitz Schnerdorf Wethau Prittitz
Poſſenhain Plennſchütz und Plotha auch die Feuerwehr von
Gröben war unterwegs Der Schafſtall war gefährdet wurde
aber gerettet Außer den Erntevorräthen ſind viele Maſchinen
Wagen und landwirthſchaftliche Geräthe verbrannt Eine Loko
mobile konnte nur mit großer Anſtrengung geborgen werden
Die Feldſcheunen Erntevorräthe und Mobilien ſind bei der
Leipziger und Kölniſchen Feuerverſicherungs Anſtalt verſichert

Zeitz 16 Aug n den Unrechten gerathen Auf
der nach Theißen führenden Landſtraße wurde geſtern ein
räuberiſcher Ueberfall auf einen hieſigen Bierfahrer verſucht
Es gelang den muthmaßlichen Straßenränber der im Dunkeln
von hinten auf den Flaſchenbierwagen aufgeſtiegen war und mit
einem Meſſer nach dem Geſchirrführer geſtoßen hatte von
dieſem aber mit der Peitſche kräftig abgewehrt wurde feſt
zunehmen

Naumburg 16 Aug Selbſtmorde und kein Ende
Jn den letzten 14 Tagen haben ſich hier drei juwge M ädchen
durch Ertränken das Leben genommen Ein viertes Mädchen
von hier wurde in Johannisburg bei Köpenick von ihrem Bräu
tigam einem Friſeur aus Magdeburg erſchoſſen worauf
dieſer deſſen Eltern die Ehe des Liebespaares nicht gewollt
haben ſollen ſich ſelbſt tödtete

T Freyburg 16 Aug Zugeflogene Brieftaube
Vom Blitz erſchlagen Herrn Gaſtwirth Karl Neidel iſt
eine Brieftaube zugeflogen die am rechten Fuße einen mit einem
Adler verzierten Silberriug mit den Zahlen 1090 94 und den Buch
ſtaben C D trägt Als der Beſitzer der Windmühle bei
Schnellroda Herr Htto Lützkendorf während des geſtrigen
Gewitters gegen 9 Uhr abends ſeine Mühle dreben wollte
wurde er von einem Blitzſtrahl getroffen und auf der Stelle
getödtet während ſeine neben ihm ſtehende Frau mit der er
ſich erſt ſeit Jahresfriſt verheirathet hatte nur längere Zeit
betäubt wurde L ſteht im 24 Lebeusjahre Jn Burg
ſcheidungen traf ein kalter Schlag das Wohnhaus des Land
wirths Grune

Fisleben 15 Aug Freiheitsberaubung und
Körperverletzung Nachdem einige Frauen in der Neu
ſtadt am 10 d M ſich gegenſeitig gehörig beſchimpft hatten
ging eine der Betheiligten an demſelben Abend in den Keller
die andere die dies merkte ſchloß ſofort den Keller zu und ſo
mußte erſtere längere Zeit eingeſchloſſen verharren bis ſie endlich
durch ihren Ehe mann der das heftige Klopfen und Rufen ver
nahm aus ihrer unfreiwilligen Lage befreit wurde Damit
nicht genug ſchlug die Schließerin am 13 d M nachmittags
ihre Gegnerin als dieſe vom Boden kam mit einer Fußbank
dermaßen gegen den Kopf daß ein Bein von letzterer von der
Fußbank natürlich abſprang Die Getroffene wurde durch den
Schlag verletzt

8 Helbra 16 Aug Markt Verkauf Feuer Der
geſtrige Markt war von Verkänfern zahlreich beſncht Vergeben
waren 78 Stände woſür ein Standgeld von 48 10 M ver
einnahmt wurde Der Geſchäftsgang war ein mittlerer Der
Regener ſche Gaſthof zur friſchen Quelle iſt für 42,500 M anf
einen Herrn Faßhauer aus Bitkan verkauft die Uebernahme
erfolgt am 21 d M Auf dem Hohenthalſchachte entſtand ein
kleines Schadenfener wodurch die Schieſerſtollen etwas beſchädigt
wurden Das Feuer wurde bald gelöſcht die Entſtehungsurſache
iſt noch nicht ermittelt

Thale 15 Aug Bodethalſperre Eine Angelegenheit
die im Harz und darüber hinaus die Gemüther lebhaft erregt
und viele Federn in Bewegung geſetzt hat die geplante Bode
thalſperre ruht anſcheinend ſeit einiger Zeit Wie die Braun
ſchweig Landes Ztg erfährt ſteht und fällt dieſes Projekt mit
der Frage der Waſſerverſorgung der Stadt Magdeburg Sollte
es ſich bewahrheiten daß die Stadt Magdeburg nach ver
ſchiedenen verg eblichen Verſuchen jetzt Quellen erſchloſſen hat
die ihr genügend Waſſer lieſern werden ſo iſt das Bodethal
ſperre Projekt als beſeitigt anzuſehen weil dann die erforder
liche finanzielle Grundlage für das Unternehmen fehlt es iſt
daun eine auch nur annähernd genügende Ertragsmöglichkeit
auf keine Weiſe mehr herauszurechnen

Ordens verleihu De Verliehen wurde Dem Rittergutsbeſitzer
Oekonomierath Zehe zu Wengelsdorf im Kreiſe Weißenfels der Rothe Adler
Orden vierter Klaſſe dem Garniſonverwaltungs Juſpektor a D Großmann
zu Burg im erſten Jerichowſchen Kreiſe dem Kaſernen Jnſpektor a D Ehr
lich zu Erfurt dem Ober Büchſenmacher Libert bei der Gewehrfabrik in
Erfurt und dem Rentner Konrad Wollenbruch zu Erfurt der Königliche
KronenOrden vierter Klaſſe dem W 7 Ba igſchaffner ChriſtophPom mer zu Nordhauſen den fenſen rien Bahnw i Karl Linge zu
Elſterwerda Friedrich Schüler J zu Klißſchena im Kreiſe Wittenberg und
dem Vorarbeiter Martin W and bei der Gewehrſabrik in irt das Allgemeine
Ehrenzeichen

Perſonalien Der Aſſeſſor bei dem Medizinal Kollegium der Provinz
Sachſen Kreisarzt Sanitätsrath Dr Straßuerr in Poghebere wurde zum
Medizinalrath und Mitglied des genannten Medizinal Kollegſums ernannt
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überfahren wurde
dieſem Zuſtande in die Charits gebracht

und wollte es heirathen Da ſtellte ſich heraus dbereits Frau und Kinder hat Aus der r Talg

r r u r S Schwiegere eimgeſu at denkt je tüber die Nichtigkeit dieſes Erdendaſeins ſag Sioß und vrieget

Gera 15 Aug Ein Doppelgänger Ein hieſigerLehrer der ſich zur Sommerfriſche in V enree i
wurde als er das dortige Vogelſchießen beſuchte verhaftet weil
einige Leute in ihm den verſchwundenen Direktor Schmidt von
der Kaſſeler Trebertrocknungs Geſellſchaft zu erkennen glaubten
Der Lehrer wurde von einem Schneidermeiſter aus Zeulenroda
alsbald rekognoscirt und aus der Haft entlaſſen

St Andreasberg 16 Aug Winterverkehrserleichte
rung Sehr begrüßt wird das Entgegenkommen der
bahnverwaltung daß vom I Oktober ab die beiden Spätzüge
Nr 231 und 232 auf der ganzen Strecke ScharzfeldLauterberg
St Andreasberg und umgekehrt beſtehen bleiben ſollen und
zwar ab Scharzfeld 1033 in St Andreasberg 1112 abends
ab St Andreasberg 810 in Scharzfeld 9 Uhr abends

Leipzig 16 Aug Ein Piſtolend uell hat heute früim Leider Walde zwiſchen dem hieſigen Rechtsan n
Dr jur Breit und dem in der Brüderſtraße Nr 6 wohnhaften
Studenten stud jur Richard Dettinger geboren
10 November 1880 in Stuttgart ſtattgefunden wobei letzterer
durch einen Schuß ſo ſchwer verletzt wurde daß er kurz nach
ſeiner Unterbringung im Krankenhaus verſtarb Der Rechts
anwalt ſtellte ſich ſofort freiwillig der Polizei Ueber die
Urſache zum Duell iſt nichts bekannt Wahrſcheinlich lag ſie
wieder in einem nichtsſagenden Wortwechſel

Leipzig 16 Aug Verbrüht Wegen ſchwerer Brand
wunden fand heute das ſieben Monate alte Söhnchen eines in
der Langen Straße in Leipzig Connewitz wohnhaften Arbeiters
Aufnahme im Kinderkrankenhauſe Die Mutter beabſichtigte
das Kind zu baden und hatte zu dieſem Zwecke heißes Waſſer
in die Wanne gegoſſen Während ſie kaltes Waſſer an der
Leitung einließ betrat die zweiljährige Tochter die Küche und
machte ſich unbemerkt an der auf einem Stuhl ſtehenden Wanne
zu ſchaffen wodurch dieſelbe ins Schwanken kam und ein Theil
des Jnhalts ſich über das kleine am Boden liegende Kind ergoß
Die Verletzungen des Kindes ſollen glücklicherweiſe nicht lebens
gefährlich ſein

Leutzſch 16 Aug lUeberfahren Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich geſtern abend in der 6 Stunde auf dem
hieſigen Bahnhofe Der 31 Jahre alte Weber Hermann Feller
der von einer 14tägigen Militärdienſtleiſtung zurückkehrte wurde
beim Ueberſchreiten der Gleiſe von einer Lokomotive erfaßt und
überfahren Der junge Mann der ſchwere Verletzungen am

Kopfe davontrug wurde nach dem Leipziger Stadtkrankenhauſe
übergeführt

Chemnitz 16 Aug Mord und Selbſtmord Der
Kettenſcheerer Karl Weihönig der geſtern die Wittwe Anna
Bertha Lachmuth in ihrer Wohnung erſchoſſen hat hat ſich wie
das Chemn Tgbl berichtet geſtern abend gegen /210 Uhr im
Reſtaurant Goldborn hier nachdem er etwa zehn Glas Bier
getrunken hatte ebenfalls erſchoſſen Weihönig iſt am 24 Aug
1866 in Oberhermesdorf Bezirk MähriſchSchönberg geboren
worden die ermordete Lachmuth ſtammte aus Ernsdorf bei
Reichenbach in Schleſien

Meißen 15 Aug Welch Geſicht kennt den Gatten
nicht Lenkten die Stammgäſte eines hieſigen Reſtaurants da
kürzlich das Geſpräch auf die Bärte und mehrere wollten wiſſen
wie ſtolz mancher Mann auf ſeinen Bart ſei und daß er dieſen
Schmuck nicht um vieles Geld preisgeben würde Ein am Ge
ſpräch betheiligter Mann mit ſchön gepflegtem Bartwuchs meinte
darauf Na ſtolz bin ich nicht auf meinen Bart und wenn
mir einer einen Thaler geben würde ſo ließ ich mir meinen
Bart ſofort abſchneiden Da die anderen Gäſte nicht glaubten
daß dies ernſt gemeint wäre gaben ſie dem Manne ſofort einen
Thaler und holten einen Barbier herbei Nach kurzer Zeit war
die Schur beendet und der Mann ſaß bartlos in der Mitte ſeiner
Freunde Der Spaß ſollte aber daheim noch unangenehme
Folgen haben Als der Bartloſe nach Hauſe kam war ſeine
Frau weggegangen er legte ſich aufs Sopha und ſchlief ein Bald
darauf kam die Frau wieder und ging mit einer Lampe in die
Stube ſtieß aber plötzlich einen lauten Schrei aus rannte zum
Zimmer hinaus und verſchloß die Thür Nunmehr machte ſie
im Hauſe Lärm daß die Bewohner zuſammenliefen dann wurde
die Thür geöffnet und die kampfbereite Menge drang ein um
den fremden Kerl feſtzunehmen Der durch die Bartabnahme
im Geſicht weſentlich veränderte Mann mußte nun gute Worte
geben bis ihn ſeine Frau wieder als ihren Gatten anuerkannte
und es bedurfte langer Zeit bis ſie ſich von ihrem Schreck er
holte dann aber ſoll ſie das Gelübde abgelegt haben ihrem
Mann nicht eher wieder einen Kuß zu geben als bis der Bart
wieder gewachſen iſt Der geſchorene Gatte ſoll ſich nunmehr
nach guten Haarwuchsmitteln umſehen

Winterſtein 15 Ang Alterthümliche Verfügung
Aus der Zeit da Winterſtein noch 50 Meilen hinter
dem Monde lag hat ſich der folgende Ukas herüber in
die modernen Verhältniſſe gerettet Ein jeder Paſſant
mit Geſchirr ſowie auch mit Hundegeſchirr hat wärent den
Vieh aus und eintreiben ſtille zu halten wer dar wieder

ergehen in eine Geldſtrafe von 20 Groſchen Der Orts
orſtandt

e 7TDDVermiſchtes
Der Magiſtrat und das Bürgervorſteherkollegium von Emden

überſandten geſtern aus Anlaß der Enthüllung der Denk
mäler des Großen Kurfürſten und Friedrich s des
Großen die nachmittags nach einer Anſprache des Oberbürger
meiſters Fürbringer ſtattfand dem Kaiſer ein Telegramm
worin ſie von der erſolgten Enthüllung Mittheilung machten und
den Dank der Stadt ausſprachen für die Segnungen der Regie
rung des Kaiſers insbeſondere für die neuen Hafenbauten
und die Verbeſſerung der Waſſerſtraße des Emsſtromes Ferner
berichtet das Telegramm dem Kaiſer daß die ſtädtiſchen Kolle
gien ſich nach der Enthüllung zu einer Sitzung vereinigt hätten
in der dem lebhaften Danke Ausdruck gegeben worden ſei für
r r Stadt Emdeu vom Kaiſer im nächſten Jahre zugedachten

eſuch

Der falſche Landestrauerbart Aus Potsdam wird berichtet
Bei der Trauerparade am Dienstag fiel der Pauker des Leib
huſarenRegiments Nr 2 das 125 Mann ſtark mit der Regimentks
muſik aus Poſen erſchienen war durch ſeinen wundervollen
wallenden blonden Vollbart auf Als aber die Huſaren am
Mittwoch Potsdam ieeße hatte der ſchöne Pauker nur einen
Schnurrbart Es ſtellte ſich heraus daß er ſich eigens zu der
Trauerparade den großen Vollbart hatte ankleben laſſen
müſſen Wie wir hören iſt es Brauch daß die Pauker der
Todtenkopfhuſaren vor dem Kaiſer mit einem großen Vollbart
erſcheinen Da nun der Beſitz eines ſchönen Vollbarts und die

äbigkeit Pauke zu ſchlagen bei wenigen Sterblichen vereint
ind ſo wird durch falſche Bärte der Natur nachgeholfen
Ueberfahren Auf dem Platz vor dem Neuen Thor an der

Ecke der Jnvalidenſtraße in Berlin wurde der 8 Jahre alte
Sohn des Arbeiters Maaß durch einen Wagen aus Britz über
fahren und ſchwer verletzt Ebenfalls ſchwer zu Schaden kam
eine etwa 70 Jahre alte Frau die auf der CharloitenburgerChauſſee in der Nähe des großen Sterns durch eine r

Sie blieb bewußtlos liegen und wurde in

Der Handlungsreiſende W in Berlin vergiftete
Wei 16 Aug iraths indler in hibeſcheſiſcler Schieher hoete n Lies Berger denn beerit

C

in ſeiner Wohnung in der Neuen Königſtraße ann
inend infolge zerrütteter Berhältniſſe

Zwiſchen den Pu Auf dem Anhalter Güterbahnhofe in
erlin gerleth geſtern in dem Wagenreinigungsſchuppen deragenputzer Jahn durch eigene Schuld zwiſchen en re on

wagen und einen Prellbock Der Tod trat fofort dur Ein
drücken des Bruſtkaſtens ein

In Brand gerathener Poſtwaggon Der vorgeſtern abend
10 Uhr 10 Min ans Groß Prodſtzella in utrge fällige
Perſonenzug traf in Küps mit einem brennenden Poſtwagen ein
Dieſer war kurz vorber infolge Exploſion einer Petroleumlampe
in Brand gerathen Das Feuer fand reichliche Nahrung ſo daß
der ganze Wagen bis auf das eiſerne Gerippe ausbrannte Der
in dem Wagen befindliche Poſtſchaffner verſuchte anfangs das
Feuer zu löſchen erlitt aber ſchwere Brandwünden Nur der
Aufmerkſamkeit des Zugführers der den Brand bemerkte und
den ne zum Stehen brachte iſt es zu danken daß der Poſt
ſchaffner aus ſeiner verzweifelten Lage gerettet wurde und mit
dem Leben davonkam Mehrere hundert Stück Poſtpackete ſind
verbrannt Hatte der Zug denn keine Nothleine

Unſchuldig vo Artheilt Gerade vor einem Jahre am 19wurde vom Schwurgericht in gbnigeree i Pr der pantn
Karl Barus zu vier Jahren Zuchthaus verurtheilt weil er bei
einer Schlägerei in dem Glacis am Tragheimer Thor den
Tambour Lange ſo ſchwer verwundet haben ſollte daß die Ver
letzungen den Tod zur Folge hatten Wenn die Geſchworenen
die Schuldfragen bejahten ſo konnte das nicht wunder nehmen
denn Barus gab zu an der Schlägerei betheiligt geweſen zu
ſein und ſeine Mitangeklagten waren in ihren UAusſagen höchſt
unſicher Trotzdem iſt ſetzt mit Gewißheit anzunehmen daß
Barus thatſächlich unſchuldig war unmittelbar nach ſeiner
Verurtheilung meldeten ſich bei der Staatsanwaltſchaft zwei
Arbeiter um zu bekunden daß ſie an der Schlägerei betheiligt

eweſen ſeien daß einer von ihnen die Braut des ermordeten
ange nach Hauſe gebracht und daß ein zur Zeit auf einem

Dampfer der Hamburg Amerika Linie oder des Norddeutſchen
Lloyd angemuſterter Matroſe P die tödtlichen Schläge gegen
Lange geführt habe Wie nun die K H erfährt iſt P
jetzt in Hamburg feſtgenommen und nach Königsberg übergeführt
worden Nach dem Ergebniß der bisherigen Feſtſtellungen iſt
mit abfoluter Sicherheit anzunehmen daß P auch thatſächlich
der Thäter iſt Barus befindet ſich zwar noch in Haft kann
jedoch der Wiederaufnahme des Verfahrens in ſeiner Sache
binnen nicht allzu langer Friſt entgegenſehen Sein ihn ſelbſt
belaſtendes Verhalten vor dem Schwurgericht läßt ſich kaum
anders erklären als daß er in der gleichen Nacht auch an der
ſelben Stelle in eine Schlägerei und zwar mit einem anderen
Tambour verwickelt geweſen iſt

Das amtliche Deutſch bringt immer noch abſonderliche Wort
zuſammenſetzungen hervor So war im Amtsblatte eines von
einem Schwarzwaldfluß durchſtrömten Bezirks zu leſen daß ein
Diöceſanſchullehrerwittwenkaſſebetrag zu ver

theilen ſei Ganz in der Nähe dieſes Bezirks wurde einem
Kirchenratb von einer vorgeſetzten Behörde mitgetheilt daß zu
einer Diöceſanſynodalausſchußbeſchlußfaſſung
noch etwas zu berichten ſei Mit dieſer Häufung von griechiſchen
lateiniſchen und deutſchen Hauptwörtern iſt beide male ein Un
n r einem zuſammengeſetzten Hauptworte von 183 Silben

entſtanden

Die Braut des Aeghbters Aus Graz meldet man folgende
tragiſche und räthſeldafte Geſchichte Am Mittwoch wurde in
der Mur nahe Graz die Leiche einer jungen Frauensperſon
gefunden die Spuren einer Gewaltthat aufwies Die Leiche
wurde als die der 23jährigen Franziska Scharnagl aus Rade
grund bei Graz erkannt Franziska Scharnagl war ein bild
hübſches Mädchen Vor einigen Jahren lernte ſie einen jungen
Großkaufmann aus Kairo kennen der ſich in das hübſche
Mädchen verliebte und es ehelichen wollte Auch das Mädchen
faßte Zuneigung zu ihm aber als einziges und ſchweres Ehe
hinderniß zeigte ſich die Verſchiedenheit der Religion Die Ver
mählung mußte hinausgeſchoben werden Der Kaufmann nahm
ſeine Braut nach Aegypten mit Vor kurzer Zeit kam das Paar
wieder nach Graz zurück Franuziska ſchenkte hier einem Kinde
das Leben Da ſie ſeither kränkelte wurde ſie zur Unterſuchung
von ihren männlichen Verwandten in eine Grazer Heilanſtalt
gebracht Da die Anſtalt in geiſtlichen Händen iſt mußten die
Verwandten vor den Thoren des Jnſtituts warten Während
die Herren nun ihrer harrten verließ das Mädchen durch ein
Hinterpförtchen die Anſtalt miethete einen Wagen ließ ſich zur
Mur fahren und ſchickte den Wagen nachdem ſie ausgeſtiegen
und den Kutfcher entlohnt hatte zurück Dann eilte ſie auf die
Brücke warf Hut Handtäſchchen und Schulterkragen fort und
ſprang in den Fluß Der Vorgang ſpielte ſich ſo raſch ab daß
weder der Kutſcher noch r Paſſanten die in der Nähe
weilten die Arme an ihrem Vorhaben hindern konnten Der
Körper war ſofort ſpurlos in den Wellen verſchwunden Was
aber das Geheimniß vollſte an dieſer traurigen Geſchichte
iſt erwies erſt die nähere Unterſuchung der Leiche des Mädchens
das offenbar das Opfer religiöſer Gewiſſenszweifel
geworden war Es wurde nämlich eine tiefe den Leib durch
dringende Wunde gefunden die nach dem Gutachten der Gerichts
ärzte von einem Schuſſe herrühren dürfte

Schwere Brandverheerungen in Rußland Jn Penſa wütlheten
geſtern ſchon wieder drei Brände Faſt die halbe Stadt iſt
verlaſſen Die Einwohner halten ſich in den Gaſſen und auf
den Plätzen der Vorſtädte ſowie an den Flußufern auf aus
Furcht vor neuen Bränden Auch im Dorfe Nowyja Aibeſſy
Bezirk Buinsk entſtand geſtern eine Feuersbrunſt bei der ſechs

Kinder ums Leben kamen

Ein Haus vom Sturme weggetragen Während eines
Sturmes wurde am Donnerstag auf der Quarantäneſtation von
Port Eads ein n fortgeriſſen Seine 15 Bewohner worunter
ſich 9 Kinder befanden ſind ertrunken Die Stadt Mobile iſt
ſeit geſtern abend vom Verkehr äbgeſchnitten

Letzte Telegramme
Hannover 17 Aug Julius Richard der Direktor des

hieſigen Deutſchen Theaters iſt geſtorben Als ſein Nachfolger
wird der Bonvivant des Leſſing Theaters Hubert Reuſch
genannt

Wien 17 Aug Der galiziſche Schullehrer und Erfinder
Schepanek hat einen kügelfeſten Panzer erfundben den
er geſtern vor einer geladenen Geſellſchaft von Sachverſtändigen
vorführte

London 16 Aug Das Unterhaus nahm die Militär
und Marine Bauten Bill an

London 17 Aug Lord Kitchener meldet aus Prä
toria Oberſt Gorringe griff am 13 d M die unter
Krnitzinger ſtehenden Kommandos bei Steynsburg an und trieb
ſie in Unordnung bis in die Nähe von Reutersdorp Cachet
und Erasmus wurden gefangen genommen erſterer tödtlich
verwundet Eine Abtheilung French ſcher Aufklärungstruppen
wurde bei Bethesda von einer Burenſtreitmacht unter Theron
umzingelt und zur Uebergabe gezwungen An der
Meldung iſt das Jntereſſanteſte das Wiederauftauchen Theron s
des Unterkommandanten Dewet s und Organiſators der
Aufklärungsdienſte der Buren Schon vor vielen Monaten
meldee Kitchener amtlich Theron ſei gefallen infolge eines
Schuſſes durch die Lunge Die Red

Liſſabon 17 Aug Der Afrikaforſcher Gordon ift ge
ſtorden

Moskau 17 Wuy Anläßlich ſeiner Wieder
die Königin von Rumänien dem Grafen

neſung ſandte
olſtoi einen

Brief worin ſie ihm herzlichſt gratulirte
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Wetter Ausſichten
auf Grund der Verlchte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

18 Auguſt Heiter bei Wolkenzug wärmer Gewitter
19 Auguſt Warm ſchwül Heiter ſpäter viele Gewitter

mit lebhaften Winden
20 Auguſt Meiſt ſonnig warm trocken

Meteorologiſche Station zu Halle

S 16 Auguſt 17 Auguſt2 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 n mrg

Barometer Millimeter 766 769,4Thermometer Celſins 16 17Rel Feuchtigkeit 93 7290ind W 1 NW 2Maximum der Temperatur am 16 Auguſt 21,02 O
Minimum in der Nacht vom 16 Auguſt zum 17 Auguſt 14,12 O
Niederſchläge am 17 Anguſt 7 Uhr morgens 4,0 m

Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 17 Auguſt 161/20 R

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 16 Augnſt morgens

Memel 761 473 ill beiter Sjotuemſinde 759 420 OSO 2
Dunſt Hamburg 167 472 NW e 1 Regen Borkum 760 pI8
WRNW Z3 bedeckt Gerli 780 19 S 1 bedeckt München 765 13
W S bededt Wien 769 15 W 5 bedeckt DTrleſt 757 18
O 2 Regen Petersburg 757 17 OéoO 1 wolkenlos Haparanda 767

i6 ſug woltenlos Cort 767 14 SO 2 halbdedeckt Paris 767 15
NNW 2 dedeckt

IIandel Gewerbe und Verkehr
o Magdeburg 16 Aug Auf Andienung französischer

Rohzucker und eprunghaften Rückgang in London wurde cdio
Zucker Abendbörse flau Kurse verloren für alte Ernte 15
tür neue 7 Pf

Der Verein der Getreidehändler 2u Lübecek beschloss ein
stimmig die Errichtung einer Produktenbörse unter
Staatsautsieht und Mitwirkung der Landwirth
schaft

Lederfabrik Hirschborg vorm Knoceh Co In derAufsichtsrathessitzung am 5 d wurde konstatirt dass die Geschäftelage
eine befriedigende ist und dass der Ab atz trotz der aligemein wenig
günstigen wirthsehaftlichen Lage sich gehoben hat

Die Biers yphon Aktiengesellsehaft zu Kassel beschloss
in ihrer Hauptversammlung die Auflösung Zum Liquidator wurde
Direktor Kooh gewählt

Zablungseinstell ungen Ueber das Vermögen der Akt Ges,
BRosge scohe Stuhlfabrik in Beuthen wurde Konkurs eröffnet

Wanren und Produktenberiehte
al ie 17 Aug Uerioht äher Stroh und Heu mit

xotheillt von Otto Weastphal Bäümmtliche Prelso gelten für
50 kg und zwar bei Partlen frei Bahn hler bei einzelnen Vuhren fre
Hof hier Roggen Langetroh Handdrusch bei Partien
3,00 3,25 M in vinz Fuhren 3,25 3,50 A Als chinen
troh bei Partion Roggenstroh 2,25 Weizenstroh

2,25 AMI in einzelnen Fnhren Koggenstroh 2,50 M
Weizenstroh 2,50 Al Wiesenhen bei PVartion hiesingon oder
Thüringer 3,75 minderwerthige Sorten 00 3,50 M
in einzelnen Fulren hiesiges oder Thüringer 4,00 minder
werthige Sorten 3,00 3,50 M Kleeheu bei Partien orstor
Schnitt beste Sorten 3,75 minderw Sorten in
einz Fnhren erster Schnitt beste Sorten 4,00 M minderw Sorten

M Worfetreu in 200 Oir Ladungen frei Bahn hier
140 in einzelnen Ballen vom Inger hier 1,/0 A Häcks el
gesund und trocken beol Partien frei Bahn hier 3,00 A, im
einzelnen vom Lager hier 3,50 A

Getvreide

New Vork 16 Aug Telegr Rother Winter weizen
loco 79 Sept 77 Oktober 77 Dezember 79 Mai 82Mais Sept 62 Gutober Dezember 64 dlen 286
Getreidefracht 1

Chicago 16 Aug Telegr Weizen September 717/, OKt

Weiren loco matt loco holsteiniseher
72 Mais Oktober 59

Hamburg 16 Aug
165 170 apiata 130 Roggen loco matt süärussischer ruhig
citf Hamburg 105 108, do loco 106 109 meeklenburgischer 136 142
Hafer feet Gerste fest

Amsterdam 16 Aug Weizen auf Termine geschäſtslos Novbr
März Roggen loco auf Termine träge OKktbr 1681

März
Antwerpen 16 Ang Weizen ruhig Roggen ruhig, Haler

kest Gerste behauptet
FPetersburg 16 Aug Weizen pr 4ug

7,10 7,29 Hafer pr Aug 7,99 8,00
London 16 Aug Schluss Markt träge zu Eröffnungspreisen

Mais sh niedriger
Livervool 16 Aug Weizen unverändert bis 1 Penpy niedriger

Mehl und Mais american mixed unverändert

Koggen pr Aug

Zucoker
London 16 Aug 9695 Javarucker loco 10 nom

Rohrucker loco 8 sh 5 d Matt
Kaos

Hamburg 16 Aug Kutkee ruhig
amhburg 16 Aug

Sept 27,75 Gd Dez

Rühben

Umsatz 2009 Sack
Vormittagebericht Good average Santos

28,25 Gd 1krz 29,00 Gd Mai 29,50 Gd
Ruhig

Hamburg 16 Aug abends 6 Uhr Kaffee good aversge Santose
27,59 Gd Dex 28,25 Gd per März 29,09 Gd Mai 29,50 Gd

cnauniet
Amsterdam 16 Aug Java Kaffee good ordinary 22,00
Harre 16 Aug Schlussberieht Hericht der Hamburger Firme

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Aug 33,75
per Sept 24,00 per Dez 35,75 Unreyelmüssig

Petroleum
Hamburg 16 Aug Petroleum etetig Standard white loco

6 97 Br
An twerpen 15 Aug GSchlenehbericht Ralffinirtes Type welss

l 17 75 her u Hr per Aug 17,75 Br per Sept 18,25 Br per
Okt Dez 18,50 Br Fest

New Work 16 Aug
New Vork 7,50 do in Philadelphia
do Credit Balances at Oil Citv 125 00

Spiritus
Nordhausen 16 Aug Branntwein 45 Vol für 120 kg ohne

Fass ar Brennerei 64 00 66,90 desgl 40 Vol 58,00 60,00 M
Hamburg 16 Aug Spiritus till Aug 14 13 Aug Sopt

14 14 Sept Okt m u Okt Nov 14 13 G
Oelaaaten Oele Tettwaaren

New Vork 16 Aug Telegr Schmalz Western ateam 9,10
äo Rohe und Brothers 20

Hamburg 16 Aug Rüböl unverzolli ruhig loco 56,0
Rremen 16 Aug Schmalz behruptet Wülcorx in Tube

44 Pl Armeur ahleld in Tuhs 44 Plg andere Marken in 2777
Fern 4 Plg Speck stetig Shors elear middling loco 43 Plg
Angnust Abladung

Anitwerpen 16 Aug Sehmalsz per Juli 108,25
SaAmerelen

Petersburg 16 Aug Hant loco Leinzast leso 80
Tatterartikel

Hamborg 15 Aug Oelkuehen fest Kapsk nahen 105 125
Leinkuchen 140 145 M PValmkuchen deutsache 1 110 M Codoenuss
xuchen 110 123 M Cocoauasskuehen deuteche 120 125 M nas
xuahen 125 140 M Baum wollaaatkuohen 120 125 M Palmkorasohrot

Ohomizeheo Produkte
Loudos 24 Aug OChilezalperer ord Oeh d roll 9 ab 2 d

Petroleum Standard white in
55 do Refined in Cares 3,50

KRaumwolleWollel n 16 Ang Baum wollte Ruhbſg Uppland miadl loee

16 Aug Baumwolle Umenie 7000 davon
für Spekulation und ERxport 500 R Stetig

ad amerik Iieferungen Stetig Aug Sept 4 4 Voer
käuferpreis 4 420 do Okt Kaäuferpreis OktNov do ov Der 4 4 do Dez Jan a 4 do Janr do Febr März 4 do März April do
A Mal fTann ter 16 Aug 22r Water Taxylor 20r Water Leigh
30r Water courante Qualität 7 30r Water bessere Qualität 75 35
Mook courante Qualität 7 40r Mule Mayall 75, 40r Medlo Wilkinson
9 32r Warpeops Lees 67, 36r Warpeops Rowland 77 36r Warpeo
ellington 8 49r Double Weston 8 69r Double courante Qualitit
11 116 yards 16 16 grey printers aus 32r46r 177 Fest

NMotalle

London 15 Aug 5 Uhr nachm500 t 65 Pfd Sterl 8 9 3 Monate 65 Pfd Sierl 17 6 Makler
Sohluespreiae 65 d Sierl 8 e 9 d bis 65 Pl Storl 109 hest
szolectocd 72 Pfd Sterl 5 strong sheets Pfd Storl Zinn
flau Taxesumsate 600 t Srait 114 Pfd Ster 174 6d 3 Alonate
110 Pfd Sterl 7 e 6d englisohes 117 Pa Sterl 10 Blei matt
s pan 11 d Siterl 12 e 6 englisohes 11 Pfd Sterl 17 e 6 d Zink
etetig e wöhnliohe Marken 16 Pfd Siterl 12 6 d besondere Marken
16 Pa Steri 17 s 6 d gewalztes rohlesisohes 22 PId Sterl Nieko
175 Pfd Sterl die Tonne

Amzrerdame 16 Aux Banearinn 69
Loudonu 16 Aug Chili Kupfer 65 ar 3 Mon 66 Iairl
Glasgow 16 Aug Vorm 11 Uhr 5 Alin Rohe ſfsen Aixed

aumbers warrants stetig 53 sh 9 d per Kasse 53 sh 6 d per August
Glasgow 16 Aug tSehluss Roheisen Alxed aumbers

Kupker willig Vagesumaats

warrants 54 h A Middlesborongh 46 sh d pr August
Die Vorräthe von Rohelsen in den Stores deGlasgow 16 Aug

vorigen Jahre

Aale un

moeldoet
burg ohne Abmachung

laufen sich auf 59,110 Tons gegen Die92,842 Tons im vorigen Jahre

Artern Bräokenpegel 15 Aug 9,50 16 Aug 48 2
Woiesenlols Oberpegol 2,42 4 2,42do Unmerpegol 0,28 4 0,22 6Trotha 16 4 1,92 17 1,88 4Alsleben Oberpegol 15 2,41 16 2,42 1
do Untorpegel 1,80 78 2e Suepe i8 7n ber J l Ido Unteorpeogel 7 4 0,82 t 0,78 4

Moldaun Izor Eger Hlbe

Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 76 gegen 90 im

Waszseratände bedeutet über anter Null
netrut z

Budwels I15 9,18 2 Torgau 16 0,68 14
brag 0 13 26 Mlüenverg 45 5Junghanzlau 08 4 RKoeslau 0,84 4un 002 71 Nöarby 1,17Pardubits 2 ,31 S Masdeburg 1 i 8trandeis frangermünde 4Melnik 0,42 34 Witienherxe 149 8eitmeritz 06,26 5 Uömiitrz Pexg I15 9,95 12
Aue 16 2 21 IaAuenburg 16 02 12BDrozcſoen 1,301 322

Aussig 16 Aug Von den oberen Plätzen werden 25 em Wuohs
Heutixge Fahrtieko Zoll öeterr Mass Fraoht nach Ma

Oppeln Portl Cem 12 94,00b20 O Grundseh Oh fre Z 31/2 45 00
Berliner Börs o elemn iKcoppel 20 116 00b26 do V V 78020 Berg werks a Kütten Goes
eruner 0rse Rhein Cham u Dinas v Deuls Hp B Pfd VII 4 Ipſorrr r

vom 16 Aug n e e e erErgänzung zu den telegr Sehäfſer u Walecker 345,000 do XI u XII 1920 40909 256026 Bern 4 x 6
AMeidungen im gestr Abeondblatt Schlesische Cement 148 250 Hamb IIypothek PId Bismarciſchütto p c 166 50610

Schwartzkopftf 13 172,60620 S 251 310 unk 19051 4699,00b20 Goncordia Bergweric 29 246 00b2
Bau Digoont Siemens Glas Industr 18 225 00b20 do unk bis 19000 6958,00 C nslidat Bergw G 80 201 octWare r Semens Hals II9 Ia 25620 do S 101 830 m 1808 32 57 7 b Cns0l Marie 7 600

Berlin Wechsel 3i2 Lomb 41/2 Stettiner Cham Didier 30 256 606 do S 46 190 uk 1905 3/2 91,25626Hurer Kohlen on 9 172 250
Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 18udenburg Maschin 58,000 do alte u con 31/2 90,75 b Geisenkt I 7 25 Gelsenkireh Gusestah 4 692,00b26Peter sb 8 London 3 Paris 3 Ver Köln Rottw Pulv 12 181,506 Uann Bog PP Tuk 1003 32 94,000 IIarzerKisenw Lit A B 25 77 2661

Vereinsbrauerei Artern 72 do do II a 92,006 InowrazlI Steinsalzbi 4/2117,7560
Deutsche Tonäs u Stantspap g e n e p 168,50b26 40 do III Kattowitzer 14 184 00d0o Union konv IV v 00 b jgin ütieBarmer Stadtanleihe 31/2 96,500 do 6070 St Pr do W n gos 87/2 87 0000 W r 5 84 80d
Berli Stadt Ob wie S Leipz Hyp B VII 1 opoldsgr eritz 95,256o ne a i205 31 irtener Guss 18 152 00b26 a do F 96,100 Luise Tiefban kKonv 0 55,25ddo do 1892 312 99,756 Wilhelmshütte conv 12 753 75620 do o VII IX 96,106 do do St Pr 4 697,25d6
Maxdenurger a e v 97,6068 Zuekerfabr Fraustadt 11 171 2520 in R conv a 162/3 448,000

e au D do Serio II 00b z Marienhütte Kotzennu 5 67,50646M rer 33 h en Prior OPliS g uviedb bis igos 912 92000 Mond Sebwert St Pr 6 88 oBad Staats Eis an z 100 do Nortm Gronau 7 do unkdb bis 1907 8/2 92,006 Niederl Kohlen 12 155,00t20
e ma hre Oatpronse BSüdhbahn l 4 r t x o i nahe C 16 148 00ba6rnunschw 20 Thlr I 25626 o Em VII unk b 70b26 Schlesisch Zinkhütten 27 SKöln AMind Pr Anih 3/2 121,000201 Deutsche Risenb St Prior o Präüm Pldbr 4 129 608 Stadtberger Hütte I1 145,50b20

Hamb 50 Thlr I oosse 3 133 108 Fresnu Warsehan 4 Nordd Gr Cred Pfäb 23,75b26 Wurm Revier 712 113,28
Meininger 7 Loose 27,25bBDortmundl Gronan E 81/2 180,00b2B do IV V ukb b 19059 93,60620Oildenb 40 Thir Ioosel 3 130 20606 Murlienb bllawkawe 5 282 Ostpreussische 3 102,503 Oblig v Industr u Bergw Ges

Ostprousse Südbahn 5 Pom II VI 1900 ux 73 40b20 55Ausländische Tonds do VII VIII 1904 73 40b20 Allg Elektr GesellsehEZisenb Prior Oprigattonen e nArgent Gold Anl 590 I o0b glſtal Eis ObI St gar 3 60,100 do XI XII 1908 uk 478 40b20 Bochumer Guesst aJe innere do v do Aiftitelmeerb ettr 4693,90620 do II III 1906 u 8 73 50 Dessauer Gas 1
Barletta 100 ILire Iooss zu s6 75 be mverg Czernowita Posensehe 102 500 Dortmunder Union
Bukar Stadt Anl 1884 zu 85 60b0 Oest Fra Stantsb gar 3091,006 P C PId II rz 110 6 113,600 RElektr Licht u Eratt A 96do 1888 u 83 000 do Erginzungsn 3 89,900 do III V u VI rz 100 5 107,756 anlage unk 06 a ar
Quilen Gold am 1889 103 ob do Gold Pr 4 101,100 do X rz 1001 88 75626 Gr Berl Pferdeb Lu II 10200
Chinesisehe St jAnl 101 o Oesterr Lokalbahn 299,70620 do IV ucb 19051 750 Hamb Paeketfahrt In 91 50026

do v 1895 101 o A Vorawrestbann 5 107,600 o TV ukb 1904 33/2 92 5060 Laurahütto 4 97 7060do do kleine 5 93 7 2üdöster Bahn Iomb 3 73,606 Pr Centrb Pfähbr 1900 2 39,10 Naphta Obligationen 5 /2 102 40 b
g r s Auj2 83 10be0 do Obligationen 5 104 4062 do 33 13 n e de hNordostb Gold 0 A do h aEgyptische priv Anl z 77 T Fieenb S a Pr Hp A B 49 Jan J r r V h 4 160

r o o 28 ob Ilwangorod Dombr gar l do do 49 Apr Q n Zoologischer GartenFrieats r n r 39 25 b Kosl Woroneseh Obl 4 do do 3 an J re Bank Aktiendo on Goiarente Eut Ken 0bl 89 99 60de6 p Puaßr tie ocs zi/2 o en n3 ob Kursk Kiew r K K I t 3137do AMonopol Anl S ſkoseo icier Woron 496 75620 do XVIII ukdb 1908 3172 99,2500 r n n i ar e0
von ad i 3 66 806,0 s 4 jd0 X u 1809 ren Handeisverein G 96,7Lissabon Stodtanl 1886 69 901 Mosco Rjäsan 4 1100 25b20 do X u X uk 1910 99,75b6 s

echte geren 95900 in V a Komm 100and 10 Lire L 7 Orel Griisi do p v 17Mexikaner Anl à 100 5 en ler os 903 do Comm Obl b 1907 a1/2 96 25620 er n ä 90b
worweg Bigats Ani v 2777 Kjüsan Uralsk gar ukd D e r 102 50b26 Fffekt B Kahn 102,00d20

derr b 1909 4 S r er do H h 62/2 1089 256r h 78 00b jBönsehk Mforezangk 5 78026 ukb b 1905 20626 e ne 8 104 75029a e Witte 4 o Bobine Bologoye 4 88,7 s II u IV b 1904 332 506 Fesener Kredit 81/2 130 9010a8 33 re Kuss Südwestbahn 4 699,500 VI ukäb 1908 4172 51066 Gothaer Privatbanie 7 122 266
Russ Gold R s 87 5 t ger à Jür g j20 u do Grundkredithn J Warsohau Wiener I0er 4 VII ukdb 20 Hamburg Hypoth B 8 1144 00b B42 Qrieng an t 100 10b20 do IX Sor 4 101,200 suehaisehe u Königeberg rein u 112,50baB

S e a jWladikawskas Oblig O 2 506 ipziger Bank 50b2045 elektr 19 do unrab d 1ö0s 2 08,76020 e h h her Rommerzd 9 125 900
do do ar 38 T 7 Manitoba rz 1933 62 Westpr ritt I I B a Magäebarger Privatb 89,00b26Kuss Fr An S d orthern Pae I b i021 FPommersche 4 102,400 Norad Grund Kredit 5 83 25026

ri al t s 4 c 27 Pomm e r du 2u 0 en Iien 30 reussische 102 00B B 77 00 bSehyred St anl 838 e 96,80b g nis u Fr r i 22 Skechsische 4 102,400 en nd r 47 u Le
do Hyp Ptavr 1878 499,900 5 35 Sehlesische 4 1102,90 Rheinische Bani 9 46 26020

Türirische Anleihe D 1 24 o Central Pacie Mille Med Aeerrrererrrerreeeeeeeereeeae 5do Administ 5 20 750 Anntol I 2040 5 100 00b2 uon er r r 16 Angnet yngarische Go A 412 102 90 b Mneodonische 55,75b2 t ZJ x 7 4 94 10b Fortug t zonb r 3 65,60b2 3 Cheits Pont An 2333 89,200 Mansk Gew loo 750
o ats R 31/2 84,006 do 1889 4 3 o 1000 89 2060 4 do 2879 100,750n 3 do 500 809,200 4 do Em 1375 100,750Ivdustrie AKtien Zisenbahn Stamm Aktien Thlr 31/2ſiadtohl 1884 on 99 75br mee o enen Manrſcent 71/2119 00b26800 Staatsaml 1855 100 94,500 31/2 do 1876kon v 99 75brr n teien n e e Wange 2999 5e871 3 lalbherst Blankenb 1/3 audrentenbr 31/2 0 0e c Steingut 9 5 Jura Simpl kv Westb 4 r e113 3 VBraunschweiger Jute 0 141,000 Hie isenb Stamm Akt 109 0063 fasohi i6 177,600 Ausländ Risenb Stamm u 5 Aussig Tepl 500 fl 402 006 Leipz Elektr Werke 102e e 187 Stamm Prior Alctien u Bonn Norävann ar er edo Brauerei Königet 776 ussig Teplitz 7 Be ehras ß 256 106 0 o Bierbr Regan

do Union Gratweil 198 Böhmisché Nordbahn 723 R 27 v Riebeck Co 203,500Brsl Eisenb W Linke 16 195,006 G li k 1 I d B 5 22 l f Gnliz K Ludw B 3 38 500Breslauer Oelwerke 66 260 Gr eerh w 7 23 Graz Kötlach 12 y a ren
do Sitraesenbahn la 171,7562 Kaechkau Oderber z 4 24 Marienburg Allawkn 0 J zs WollkämmeueiCement Bau Ges Berl u r Kronpr Rud St Ven 4 Div Risgenb St Akt M le Kuxe 925,006

Charlottb Wasserwerk 5 2 r Lemberg Czernowits 6 Hux Rodenb Iit A 8 Portl Cement HalleChem Fabr Schering 222 esterr Nord weetb do do R 9 Zazehs KammgChemn Masch Zimm i rer do B Elvethalb 6 5 Maäarienburg Allawka 9 Sächs M F Kartm 123 1 de
Brrr Werk ar Sei Gr z L Hiv Bank a Kredit Abt s 149,006eutsch Am Werkz 50 T ar w abr Schönherr 125Dtsch Gasglühl Ges s r Fangor Dombrovo 5 89 Allg D Kri A pa 166 00br6 165 Ppür Gasges Spz 222,008
Dtsche Jutespinnerei Kursk Kiew e s Dresdener Bank 130,400 15 do tamin PrElberfeld rbetehr t e er Warsenan Terespol 5 Nota Pavatw t Thür Br V st
Erdmannsdork nn Wien 26 eipriger Ban 00ba St PriorFreund e s m r e r p 37 x a rurr 111 zäer Par u A 13
3 nun o red u arb 7en u 27 800 al Meriäionaix Sglehe Bann no so e Frertat gehe

Hansa Dampfschitt 14 136 50626 üttieh Limbur O 7 Zwickauer 10 Fnuererract Halle 170 o06Harburg Wien Gummi 72 277,000 Schweiz Contralbahn 99
ters Pr Lonv 8/2 93 00020 do Nordoetbahn 42 Dir Industvrie Papiere Ausl Bisenb Pr Obl
do Brückenb konv g 102 000 do Unionhbahn 41/4 90 80520 s Chemn Woerkz Zim 103,000 7 ort

ne en 5u C D Wy vorh Peand n Rontenvriet n S e h aKeylng Th Fiseng 121 500 Anh Honnner Pr 90,200 4 Dre Ratim St a o 4 Burcehtiehr 18e6 ettr 97
Kola Murener conv 6/2 a B h z 7 p n V A 99,00B 5 w 1 86s/z1/22
K rfürstend Ges i 7 00 I I V n ermIa Veleee ita p o a x 28 28020 Stier Vorz A ao Gola 2 7Ludw Léwe Co 22 270 XV um 22000 14 Gerger Jutesp u W Dhux BodenbaohMalerei Vredo 90 00 b XIX 89,400 12 Germania Sohwalbe 5 do Em 1871 100Bauvanx 54000 X unſe 22 90,250 30 Gersd Stich V St A ſoss on 5 o o 1874 107,760Mazaebugar Fanx zu 98400 732 do Pr 1 1o60 A/2 Graz Kötlacher s deMagdeb trassenbahn 10 147,406 D K B IV rz 110 do 0 r 103,406e e as 07 do VI unkhb 1900 esche Str B 3re v a o VI unieb v 1805 et Fig Frog Da So 72Joraa er 264 do VII b 1005 u 32 92,500 9/2 Körbisd Zuckertb 806 65 Goldmatt l l140 e 40 In bin hue 1 l166006 Lu/ Leip Bande 5 Frag Turnas

Wiſt Umerbalimgebiant und Plſter ſürs Hans
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